
a

Literatur 163

unerschütterlicher Zyklusiorm, schließlich Beispiele für die verschliedenen
Möglichkeiten nach eburt oder ehlgeburt. Das Buch schließt mit

Darstellung der S1  en Grundsätze VO.  } E leckenstein.
ringen Smulders (T und Holt manche Bedenken die nNgse

Fesitseizung des Ovulationstermins VOT und J9) sprechen eutfe
viele runde (Knaustest Tabellen VO  5 atz und Keıiıner, abellen be1
mulders selbst) für den engeren Ansatz Darüber MU. die orschung ent-
cheiden Hur die Praxıs kommt die Berechnung der Iruc!  aren Tage, WI1IE
S1e Smulders g1bt Besonders für nfänger dem edurIinlıs nach großer
erhe!: entgegen 1 verlang äauch Mulders wenigstens für den
nfang arztil: eraftfung, spater SCNUSE eine zeitwelse schr1  1C! Über-
prüfung urch den Arzt und 102) Das Buch annn als Splegel der
anniıgfaltigkei Cdes raktischen Lebens gelten und WwIird deshalb ein Be-
raier sSeın den vielen Fragen der Praxıs IUr eleute un! SO.  e, die Ad1ese

Deraten en Es 181 geschrieben VONn Ne] Arzt der verdienst-
voller Weise die rkennfinisse der Wissens!  Aft für das praktische en
verwertet hat einem Mann, WI1e WI1TLr 1Ur 1ele wunschen können

Mautern (Stelermar. Dr Leopold Lie  art
Der Ehe und Giluck. Verlobten und Vermählten dargestellt vVon

reıt nık Neubearbeitung besorgt VO]  =) Jos Miller
186 —190 Tausend Innsbruck 1952 erlag ellzian Rauch Halbleinen
geb

1eses Ehebuch 1st erstmals nach dem Ersten Welitkriege erschlienen und
hat schon der amaligen Gestalt weite Verbreitung gefunden. Miller
hat Nnun N€e)  e bearbeitet, der erlag hnat ein ansprechendes Jleid
gegeben. Der erstie e1l bietet zeitgemabhen Eheunterricht (Vorer-
wagungen, Hochzeit Heiligtum der Ehe, inder, Lebensregeln), der zwelıtle
Standesgebet: Das Buch annn Brautpaaren un Eheleuten CINPD-
fohlen werden und 1st zugleich eine Handrei  ung für den Brautuntferric|
des Seelsorgers

INz a Dr Dernhumer
2SsSe die Kleinen zZuUu Mir kommen! Eiıne Tagung für zeitgemäße Seel-

1n VO: bis Jäanner 1952 Im Gedenken den großen
Kinderfreund auf eitr]1 den eligen 1US Wien 1952 Seel-
sorger-Verlag erlag erder Kart

Die VO Österreichischen Seelsorge-Instifut Beginn des Jahres 1952
Wien veranstaltete traditionelle Weihnachts-Seelsorgertagung behandelte

das große und eutfe esonders wichtige ebiet zeiıtgemahen ınder-
seelsorge Trstie eutfe kamen el OorTtfe. Der Nun vorliegende
Bericht bringt ersten eil die Hauptreierate un zweiten die Ergeb-

der Arbeitskreise und Abendkonferenzen Gr vermittelt
weıferen TelIs ber die eilnehmer hiınaus die wichtigsten Ergebnisse un
wird wohl für Jängere e1it richtungweisend bleiben Man legt den nhalts-
reichen and mi1t dem Wunsche Aaus der Hand, daß den ernsten emühungen

die eele des indes der Praxis en reicher rfolg eschieden seıin
moOoge.

1NZ Dr bernhumer
Psychiatrie un! SsSeelsorge. iIne praktische Anleitung für Seelsorger un

ihre Hilfskräfte. Von IT med. D e Lel reiburg 1952,
erlag erder. Kart.

Die beiden Weltkriege und ihre Z eil urchtbaren Folgen en
icht enıge enschen eelisch zerrutitie Es ist daher eutfe auch für den
Priester, dem diese eelischkranken egegnen, notwendig, daß das Wich-
tigste ber Geisteskrankheiten weiß Der Verfasser, eın praktischer Psychla-
ter 1n Köln, behandelt: ıer den heologen und den Arzt emeınsam be-
ruhrende Fragen dem ‚:Wwe!l estmöglichen usammenarbeit Den
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Dbschluß bilden die inschlägigen gesetzlichen Bestimmungen 1n euvu  -
land, Österreich und der SchweIlz SOW1E€e eine rklarun der gebräuchlichsten
psychiatrischen Fachausdrücke.

Lınz da Dr. bernhumer.
P. eonhar! offine, Katholische Handpostille. Eın Buch äuslicher

ehrung und Erbauung Herausgegeben VOon Priestern der DiOzese Regens-
burg. lJlerfie Auflage. Neu bearbeitet vVvon Ludwig Au Ka Donauwoörth
1950, erlag Ludwig Auer Cass1aneum. Ganzleinen geb 9.830

DIie Handpostille des Prämonsfiratensers e0NNAaT‘ offine (1643—1719)
WUurde 1690 erstmals in Mainz herausgegeben, 1ın der Folgezeit 1n fast alle
H  europälschen Sprachen übersetzft, VO:  } bedeutenden Volksschriftstellern De-
arbeıite un hat als relig1i0ses Hausbuch weltestie Verbreitung gefunden. ESs
hat eine e11 gegeben und sS1e leg icht zZzu weit zurück der die
offine 1n den meılısten katholischen Familien Samstag oder Sonntiag
laut vorgelesen wurde.

IS ist sehr begrüßen, daß der erlag Auer 1n Donauwörth das be-
mfie Buch 1n Bearbeitung wieder 1ın das Volk schickt. Der klare
Frakturdruck ist auch IUr altere eute mi1% geschwächtem ehvermögen gut
lesbar. Die Epistel- und Evangelientexte SINd fett gedruckt. Man annn LLUL

wünschen, daß das Werk 1ın dieser Neuauflage in recht viele katholische
Familien Eingang nde und als TrTer durch das Kirchenjahr mit geinen
onntagen und esten 1ene.

1NZ Dr. bernhumer.
Christenfibel VON 0SEe und Heinrich S Mün-

chen 1952, Kösel-Verlag. Leinen geb 3.50, art. 4.830
Die Neuauflage dieses uches, das VOT Jahren ZU erstenmal Er-

chienen und se1itdem 1n mehreren hunderttausend Exemplaren verbreitet
worden 1St, WwIird reudig begrüßt werden. Die Christenfibel behandelt auf
nappstem aum ın ausgezeı  netien Übersicht den Glauben und das
Leben des Christen Dazu kommen noch ZzZwel Kapitel „Über die Heilige
Schri1 un: „Zur eschichte der iırche* Die Sprache ist klar, einfach,
unfachlich, weder gelehrt wissenschaftlich noch vorschnell „erbaulich“,

Dr. J. bernhumer.1NZ a.

Weggeleit dnrchs' Erdenleben Gott enigegen. Von
8., verbesserte und vermenhrtie uflage mit ‚9 zweifarbigen Spruch-
bildern. Mödling bel Wien 1952, St.-Gabriel-Verlag. Halbleinen geb.

3  — Ganzleinen A}  — Leder —
Eın Weggeleit ist 1n dem verwirrend uUuNnsSeTer Tage séhr er

wünscht. Im Anschlusse e1in ausführliches Kalendarium der Tagesheiligen
un christlicher Persönlichkeiten bis herauf 1n unsere e1t legt der Ver-
fasser ges für jeden 'Tag des Jahres religlöse edanken vlieliac
Zıutatie ZU  H— Besinnung VOT. 1ese Menschenworte werden dann jeweils
urch en Gotteswort aus der Heiligen Schrift geadelt und 1n das Gotteslicht
gehoben. Daß schon viele dieses Büchlein inhrem „Weggeleit“
aben, beweist die ohe Auflage (bisher Exemplare) und die Vor-
bereitung VOI Übersetzungen 1ın fremde Sprachen Als Wünsche fUr weitere
Neuauflagen selen angemerkt ewas mehr System ın der uülle der oft
willkürlich herausgegriffenen Gedanken un:! Vor allem engerer Anschluß

die ifurgie der Kirche.
Linz A, Dr. Obernh'umer.
Das Wagnis des aterunsers. Von Adolf Freiburg 1952

Verlag erder. TOS> appe geb. 4.830
Wagnis und Bindung. Das Gebet des Herrn. Von Joseph Ernst Maye Tg

56) Salzburg, TrZzZab{iel ST eier, Verlag Rupertuswerk. Kart.
wel eue Auslegungen des Vaterunsers, und jede das Wort

„Wagnis“ 1m itel. eım esen dieser Erwägungen Der das Gebet des


